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Die Thomasgeschichte aus dem Johannesevangelium (20,24 ff .) zählt zu 
den schönsten der Bibel. Thomas repräsentiert einen aufgeklärten Glau-
ben, denjenigen, der sich nicht mit allem Überlieferten zufrieden gibt, 
sondern selbst die Bedingungen formuliert, unter denen er Vertrauen zu 
fassen bereit ist. Das nimmt sich sehr modern aus. Das  Beglückende 
dieser Geschichte ist: Jesus lässt sich auf dieses Ansinnen ein, ja fordert 
geradezu dazu auf, den begonnenen Erkenntnisweg auch bis zum Ende 
fortzusetzen. Als es dann aber so weit ist, wird der kühne Theoretiker 
ziemlich kleinlaut. 
Die Fülle und Wahrheit seines zuvor dargestellten Zielpunktes überwälti-
gen ihn so sehr, dass ihm nur ein Bekenntnis über die Lippen kommt. 
Aber was heißt hier schon „nur“?  Denn das Bekenntnis ist die angemes-
sene Antwort auf die Begegnung mit dem Auferstandenen. Was zuletzt 
wie eine Zurechtweisung aussieht, ist in Wahrheit eine Verheißung: Selig 
sind, die nicht sehen und doch glauben.             js 
    

Ostern - 
Wir müssen 
glauben, um 
schauen zu 
können! 
Nicht sehen 
wollen, um 
glauben  
zu  
können. 
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Liebe Leserinnen und Leser! 

rei Frauen schauen ins leere Grab Jesu. Ihre 
anfängliche Sor-
ge, wer ihnen den 

Stein wegrollen könnte, 
ist gegenstandslos ge-
worden. In ihrem Mienen-
spiel spiegeln sich Ver-
wunderung und aufkei-
mende Freude.  Die 
Furcht, von der der Evan-
gelist Markus erzählt, 
fehlt beinahe ganz. Diese 
drei stehen an der 
Schwelle der wichtigsten 
Erfahrung des christli-
chen Glaubens. Der Ge-
kreuzigte lebt. Er ist nicht 
im Tod geblieben. Er er-
scheint ihnen. Sie sagen: 
„Er ist auferstanden!“ 

Mit unserem Monats-
spruch für den Mai gesellt 
sich ein weiterer Zeuge 
des Auferstandenen zu 
ihnen: der Apostel Pau-
lus. Er ist derjenige, der, 
wie er schreibt, der ge-
ringste unter den Apos-
teln ist, weil er die Ge-
meinde Gottes zuvor ver-
folgt hat, aber durch Got-
tes Gnade geworden, 
was er ist: Ein Abgesand-
ter und Zeuge des leben-
digen Herrn. Eine Begeg-
nung, die ihn zunächst 
klein gemacht hat auf dem Weg nach Damaskus, wo 
er zu Boden gegangen war und nichts mehr konnte 
als sich führen zu lassen und die Dunkelheit ertragen. 
Dann aber fällt es ihm bei Hannanias wie Schuppen 
von den Augen. Er will es wieder gut machen, will fort-

an jede Anstrengung, jede Unbill, jede Gefahr für sei-
nen Herrn auf sich nehmen. Schmähung, Lästerung, 
Stockhiebe, Kerker, Verfolgung, Krankheit, Schiff-

bruch, das alles hat er 
zu ertragen und er 
nimmt es bewusst auf 
sich und am Ende mit 
einiger Sicherheit das 
Schwert des Henkers. 
Seinen Philippern und 
uns  sagt er selbst, 
durch wen er das alles 
vermag.  
 Und wir erkennen: 
Unser Glaube ist Kraft-
quell. Das kann man 
von Paulus lernen. 
Und dieser ist das viel-
leicht treffendste Bei-
spiel dafür, dass sich 
auch der verbohrteste 
Ideologe und Eiferer 
von Grund auf ändern 
kann, wenn es nur 
Gott gefällt.  
 Also: Keine Angst 
vor denen, die alles 
genau wissen und uns 
sagen wollen, wo es 
lang geht. Es könnte 
ihnen wie dem Paulus 
ergehen.   
 Das holt die Selbst-
sicheren vom hohen 
Ross und stiftet eine 
Gemeinschaft, die sich 
ihrer korrigierten Irrtü-
mer freuen kann und 

den kommenden Tag in Gottes Namen und als sein 
Geschenk begrüßt. Weil EINER weiß, wo es lang-
geht! 

Es grüßt Sie herzlich und vorläufig hier zum letz-
ten Mal                                            Ihr Justus Schwer 

das leere 
grab 

Kurt Marti 

ein grab greift 
tiefer 
als die gräber 
Gruben 

denn ungeheuer 
ist der vorsprung tod 

am tiefsten 
greift 
das grab das selbst 
den tod begrub 

denn ungeheuer 
ist der vorsprung leben 
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Mit diesen Fragen und noch vielen weiteren haben sich einige Konfirmandinnen in den letzten Wochen während der KU-
Projektphase intensiv beschäftigt. Dabei herausgekommen sind für uns persönlich sehr erstaunliche und bemerkenswerte Vor-

stellungen, die durchaus sehr auseinander gingen.  
Heutzutage sehen sich gerade junge Frauen und Mädchen unter dem 
Druck, ein gesundes Selbstbewusstsein zu entwickeln. Egal wo man hin-
kommt, es werden bewusst Ideale kreiert, an denen man sich orientieren 
soll, sei es die Haarfarbe, eine bestimmte Zahl, die auf der Waage steht, 
oder ein bestimmter Kleidungsstil. Um uns der Problematik besser anzunä-
hern, haben wir mit uns selber angefangen. Was mag ich an mir? Was 
könnten andere an mir mögen? Und was gefällt mir vielleicht nicht so gut? 
Anschließend haben wir uns mit Bildern beschäftigt, die jungen Mädchen 
als Vorbilder vorgesetzt werden. Junge Frauen, die im Internet auf diversen 
Plattformen Fotos, Statements oder Zitate posten, um Menschen zum 
Nachdenken anzuregen oder auch, um sich selber möglichst perfekt darzu-
stellen. Wir haben uns darüber ausgetauscht, dass man schon mal nei-

disch auf andere ist. Beruhigender weise haben wir aber trotzdem festgestellt, dass man mit genug Abstand solche Fotos 
"bewundern" kann, ohne in Selbstzweifel zu verfallen.  
Das wohl größte Highlight des Projekts war das Fotoshooting. Es war faszinierend, den Mädchen dabei zuzusehen, und am 
Ende sind dabei wunderschöne Fotos entstanden.  
Ich glaube, im Endeffekt hat unser Projekt von der Offenheit gelebt. Unsere Treffen  bestanden aus langen und sehr ehrlichen 
Gesprächen, die sowohl uns als Betreuern als auch den Konfirmandinnen extrem gut getan haben. Ich hatte schon das Gefühl, 
dass sie sich ernstgenommen gefühlt und sehr ehrlich mit uns gesprochen haben.  
Das Projekt hat auch mich mal wieder zum Nachdenken angeregt. Die wahre Schönheit sieht man eben nicht immer auf den 
ersten Blick. Es lohnt sich oft, Dinge oder Menschen aus verschiedenen Blickwinkeln zu betrachten, und an einigen Stellen fin-
det man Schönheit, ohne jemals damit gerechnet zu haben.                                                 Anna Butenschön, Friedensgemeinde 

Und hier das Aktuelle aus der Jugend: 

Frühling in der Preußenallee 2015 
Am 9./10. Mai findet wieder das Frühlingsfest in der Preußenallee statt. Ihr seid herzlich eingeladen, uns an unserem regionalen 
Jugendstand zu besuchen. Neben der Einweihung eines Bauwagens, der uns auch auf dem Pilgercamp begleiten wird, bieten 
wir euch einen kostenlosen und trotzdem professionellen Graffiti-Workshop an. Ihr findet uns direkt neben der großen Bühne. 
Auch da dürft ihr gespannt sein: Viele junge Bands aus der Umgebung geben zwischen 10 und 18 Uhr ihre Kunst auf dieser
Bühne zum Besten. So oder so freuen wir uns auf viele bekannte Gesichter! 

„Unterwegs zu Dir“ - Landesjugendpilgercamp 2015  
Seid Ihr bereit, Neues und Unbekanntes zu erleben? Seid Ihr bereit für eine echte Herausforderung? Seid Ihr bereit für eine Rei-
se mit wenig Ballast zu Euch selbst? 

Pilgern heißt Runterkommen. Mit sich und den anderen unterwegs sein. Den Alltag hinter sich lassen. Sich einlassen auf eine 
gemeinsame Reise und eine besondere Mission: Unterwegs zu Dir, zu anderen Menschen, zu Gott. 

Vom 17. 7. bis 24. 7. 2015 findet das Landesjugend-Pilgercamp statt. Unter dem Motto "Unterwegs zu Dir" werden 600 Jugend-
liche zu Fuß, mit dem Kanu und mit dem Rad eine Woche im Havelland unterwegs sein. 

Der Evangelische Jugenclub "Die Eiche" und die Friedensgemeinde machen sich gemeinsam mit anderen Jugendlichen aus 
dem Kirchenkreis Charlottenburg-Wilmersdorf zu Fuß auf die Reise. Neben dem gemeinsamen Pilgern, steht in den letzten drei 
Tagen vor allem viel Spaß, Entspannung und ein buntes Programm aus Musik, Kunst, Sport und vielen Workshops zum Selber -
und Mitmachen im Vordergrund. Unsere ersten Vorbereitungstreffen finden am 23. Mai in der Friedensgemeinde 
(Tannenbergallee 6) und am 4.Juni im Ev. Jugendclub "Die Eiche" (Eichenalle 47), jeweils von 12-18 Uhr statt. 

Für weitere Infos und eure Anmeldung könnt ihr uns gerne anrufen oder eine Email schreiben: 030 304 20 07 oder in-
fo@dieeiche.de

Wir freuen uns sehr, wenn ihr euch mit uns auf den Weg macht!

"Bin ich schön?  Finden andere mich schön?  Fühle ich mich schön?  
 Was heißt überhaupt Schönheit?“ 
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 in der Kirche  

Gründonnerstag, 2. April 
19 Uhr  Pfr. Vöhler  Abendmahl 
  Jugendgottesdienst 

Karfreitag, 3. April 
10 Uhr  Pfr. Schwer Abendmahl 
  Karfreitagsliturgie 

Ostersamstag, 4. April 
22 Uhr  Pfr. Vöhler  Osternacht 

Ostersonntag, 5. April 
10 Uhr  Pfr. Dr. Wilkens
  Abendmahl 

Ostermontag, 6. April 
14 Uhr  Pfr. Schwer /  Sup. Bolz 
  Verabschiedung 
  

Samstag,  11. April 
18 Uhr  E. u. I. Hahn 

Sonntag, 12. April 
10 Uhr  Pfrn. Dr. Godel 

Samstag, 18. April 
12 Uhr  Pfr. Vöhler Konfirmation 

Sonntag, 19. April  
10 Uhr  Pfr. Vöhler Konfirmation 

Samstag, 25. April 
18 Uhr  Pfr. Hollop    Taizé 

Sonntag, 26. April 
10 Uhr  Pfr. Vöhler Konfirmation 

Samstag, 2. Mai 
18 Uhr  Markus Simon 

Sonntag, 3. Mai 
10 Uhr  Pfr. Vöhler  Abendmahl 

Samstag, 9. Mai 
18 Uhr  Pfr. Vöhler  Taizé 

Sonntag, 10. Mai 
10 Uhr  Pfr. Hollop 
(siehe S. 9) Goldene Konfirmation 
  
Donnerstag, 14. Mai 
10 Uhr  Pfrn. Freudenberg 
  Himmelfahrt, Taufen 

Samstag, 16. Mai 
18 Uhr  N.N. 

Sonntag, 17. Mai 
10 Uhr  Pfr. Wehrmann 

Samstag, 23. Mai 
18 Uhr  Markus Simon 

Pfingstsonntag, 24. Mai  
10 Uhr  Pfr. Vöhler / Pfrn. Fran-
  ke-Atli / Freudenberg 

Pfingstmontag, 25. Mai 
10 Uhr  Pfrn. Freudenberg 

Samstag, 30. Mai 
18 Uhr  Pfrn. Freudenberg Taizé 
  
Sonntag, 31. Mai 
10 Uhr  Pfrn. Freudenberg 

Spaziergangsgruppe  
Wir gehen einmal im Monat in der Re-
gel an jedem ersten Freitag in gemütli-
chem Tempo ruhige Wege, im April 
also am 10.4.2015 (verschoben wegen 
des Karfreitags) und im Mai am 
1.5.2015.Treffen immer um 11.00 Uhr 
vor der Kirche. Leitung: Frau Heße. 

In Bewegung bleiben 
für Senioren: immer mittwochs von 
10.30 bis 11.30 Uhr. Infos und Anmel-
dung: Fr. Trieschnigg,  Tel.: 312 47 12. 

Kreativ- und Gedächtnistraining
Kursleitung: Janine Rosenberger 
Ein neuer Kurs geht vom 15. April bis 
zum 20. Mai 2015, 6 Termine: 65 €, 
immer mittwochs von 13.00 bis 14.30 
Uhr, im Küstereigebäude, 2. Stock / 
Fahrstuhl. 
Fantasievoll und fröhlich in den Früh-
ling: Mit Übungen zur Konzentration, 
Kreativität, Wortfindung, Formulierung, 
Assoziation, Wahrnehmung und 
Merkfähigkeit werden beide Gehirnhälf-
ten aktiv trainiert. Fingerspiele und Ko-
ordinationsübungen verbessern Reakti-
on und Einfallsreichtum. 

.  

Bibelstunde  
Immer dienstags 17 Uhr.  

Theolog. Arbeitsgemeinschaft 
bitte die Termine im Schaukasten be-
achten!                                  HJ Hornoff

Kontakte und Informationen: Kantorin 
Bärbel Bader, Telefon 325 66 50, E-
Mail: bader.b@live.de, oder Kantor i.R. 
Helmuth Pein, Tel. 304 81 94, E-Mail: 
pinopein@arcor.de 

Kinderkantorei: mittwochs, Gruppe I: 
17 Uhr / Gruppe II 18 Uhr. 

Jugendkantorei: 
mittwochs, 19.30 Uhr (jugendliche Män-
ner- und Frauenstimmen). 

Chor: immer dienstags um 20.00 Uhr 
(Leitung: Bärbel Bader).  

Bläserkreis 
mittwochs im Gemeindesaal: Leitung 
Michael Hornauer, 19.00 - 20.00 Uhr 

- 21.30 Uhr 
Bläser-Ensemble.                 Kontakt: 
M. Hornauer, Tel. 01577 2711989,  
michael.hornauer@googlemail.com 

Streicher-Ensemble:   
Für ältere Menschen, die gern gemein-
sam musizieren: jeden zweiten Mitt-
woch im Monat von 11 Uhr - 12.30 Uhr 
Barbara Höppner, Tel.: 304 33 70.  
Alle Gruppen proben im Gemeindesaal. 

Kindergärten 
Wir sind zwei kleine überschaubare 
Kindergärten mit 45 und 30 Kindern, 
die im Alter von 2 Jahren bis Schulein-
tritt betreut und gefördert werden. 
Zwei freundliche Teams mit pädagogi-
scher Fachausbildung freuen sich auf 
Euch. Wir haben noch Plätze frei! 
Leitung: Katrin Pohler Mo – Fr. 10.00 – 
16.30 Uhr Tel.: 3040538 oder 3048969 
Und die Mailadressen: kids@kita-neu-
westend.de und: halbtagskita@kg-neu
-westend.de! 

Eltern mit Kleinkindern (Krabbel-
gruppe) montags von 10.00 Uhr - 
11.30 Uhr (Jessi Spank), dienstags 
von 10.30  - 11.45 Uhr im Gemeinde-
saal: Näheres über Sigi Thümmich,  
Tel.: 305 26 80. 

Musikalische Früherfahrung 
Es laufen gegenwärtig wieder neue 
kostenpflichtige Kurse für 4 – 6 jährige 
Kinder (donnerstags), Leitung Frau 
Shedeva-Zeprasis. - Information/
Anmeldung bei der Familienbildungs-
stätte (FBS) unter  853 53 52. 

Jahreszeitliches Basteln  
für Kinder ab 6 Jahren  
Das Basteln im April muss  wegen der 
vielen anderen Veranstaltungen der 
Gemeinde in diesem Monat leider aus-
fallen.  Im Mai basteln wir am Sams-
tag, den 9.5.2015, zum Muttertag. 
Danach ist wieder Sommerpause! Wir 
freuen uns auf Euch!  Euer Bastelteam 
und Ursel Röll, 304 28 47. 

 „Die Eiche“: Kicker, Billard, Basket-
ball, Tischtennis, Große Spielesamm-
lung, Computerraum, Bandproben-
raum, „Wohnzimmer“, Projektarbeit, 
Kreatives Gestalten, Filmabende, 
Bandarbeit, Jugendberatung, Hausauf-
gabenhilfe, Sommerreisen, Gemeinde-
arbeit, Konfirmandenarbeit, Ausbil-
dung zum Jugendleiter, Aktiver Teil 
der Ev. Jugend, Raumvermietung: Ev. 
JugendKlub in Charlottenburg-West, 
Eichenallee 47. Die E-Mail: in-
fo@dieeiche.de, Öffnungszeiten: Di -
Do 15 - 20 Uhr, Kontakt: Anne Würfel 
und Jakob Bindel: 030 / 304 20 07. 

Treffpunkt 
dienstags 14.45 - 16.45 Uhr, mitt-
wochs  15 - 17 Uhr,  Eichenallee 47, 2. 
Stock. Näheres über die Küsterei. 

Tischtennis für Senioren 
montags 19 - 22 Uhr, Eichenallee 47 
Detlef Peterat, Telefon 326 79 943 
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Nachbarschaftshilfe  
Nach dem Weggang von Frau Paterna 
vor gut einem Jahr haben wir die Mitt-
wochssprechstunde der Nachbarschafts-
hilfe durch Ehrenamtliche aufrecht erhal-
ten können. Das ist nun leider nicht mehr 
möglich. Anfragen werden nunmehr wäh-
rend der Bürozeiten direkt über die Küs-
terei entgegengenommen und weiterge-
leitet. 

Frühstück für Bedürftige 
in der „Eiche“: Dienstag und Freitag, 
jeweils 9 - 11 Uhr.                 Irmela Rietz   

Al-anon   
Selbsthilfegruppe für Angehörige oder 
Freunde von Alkoholikern: donnerstags 
von 18.30 Uhr - 20.00 Uhr in der Ei-
chenallee 53. Info-Telefon: 030-454 94 
395 oder aber auch: www.al-anon.de! 

ALATEEN 
Selbsthilfegruppe für Kinder und Jugend-
liche von Alkoholikern: Jeden 2. und 4. 
Donnerstag im Monat von 18.30—20.00 
Uhr in der Eichenallee 47. Infos: www.al-
anon.de. Tel. Angela: 030-627 32 953.  

Gemeindekneipe 
Immer am Freitag, ab 21.00 Uhr! In schö-
ner Gemeinsamkeit den Abend ausklin-
gen lassen! 

Café Vier Jahreszeiten 
Immer dienstags ab 15.30 Uhr in der 
Kneipe und bei Sonnenschein im Garten!   
Herzlich willkommen! 

Gymnastik nach Musik 
dienstags 16.45 Uhr, Gemeindesaal 

Medizinisches Qi Gong   
dienstags von 18 - 19.30 Uhr  bei uns in 
der Eichenallee, wieder ab 27.1.2015. 10 
Termine für 60,00 Euro. Leitung: Gabrie-
le Netzband. Anmeldungen unter 853 53 
52, Fr. Richter, Familienbildungsstätte 
(FBS). 

Kirchlich bestattet wurden: 

Jürgen Fubel, 70 J., und Karlheinz Fied-
ler, 90 Jahre alt. 

Getauft wurden: Mara u. Orla Eich-
mann, Marlene Hilde von Moers. 

Am Samstag, den 18.4.2015, werden 
um 12 Uhr konfirmiert:  

Billerbeck, Viola-

Steinau-
Sebastian.  

Am Sonntag, den 19.4.2015, werden 
um 10 Uhr konfirmiert: 

Hout-

Am Sonntag, den 26.4.2015, werden 
um 10 Uhr konfirmiert:  
Brückner, Wolf-

Vakanzvertretung 
Pfarrerin Caterina Freudenberg hat 
sich bereit erklärt, für die Monate Mai 
bis August die Vertretung der durch 
den Weggang von Pfarrer Schwer frei 
werdenden Stelle zu übernehmen. Die 
Gemeinde dankt dem Kirchenkreis für 
die schnelle Vermittlung und freut sich 
auf die neue Kollegin.  

In der nächsten Ausgabe wird Cate-
rina Freudenberg uns einen Einblick in 
ihre Aufgaben und Erfahrungen als 
Vakanzpfarrerin des Sprengels Berlin 
geben und sich vorstellen. 

Einen ersten Gottesdienst wird sie 
mit uns an Christi Himmelfahrt am Don-
nerstag, den 14. Mai 2015, um 10.00 
Uhr halten. 

Gemeindekirchgeld 
Spät aber umso herzlicher bedankt 
sich der Gemeindekirchenrat bei den 
Spendern für ihre Überweisungen für 
das Jahr 2014. Hier noch einmal unser 
Konto für das Gemeindekirchgeld: 
IBAN: DE49 52060410 0003909387 

   

m 18. April wird um 16.00 Uhr in 
einem Festgottesdienst die Ge-

meinde Abschied vom Heimatkreis 
Schlawe nehmen. Waren die Schlawer 
einst so mutig, einen jungen Vikar aus 
der Bekennenden Kirche und Bonhoef-
fer Schüler namens Winfried Maechler 

aufzunehmen, ihn im dortigen Pfarr-
haus wohnen zu lassen, so sammelte 
dieser Pfarrer nach dem Krieg in seiner 
ersten Pfarrstelle in Epiphanien, später 
in Neu-Westend, seine ‚Pommern’ um 
sich, der wackere Max Plath wurde 
erster Haus- und Kirchwart von Neu-
Westend, später übernahm ein weiterer 
Pommer, Kurt Lange, dieses Amt.  

Bis zum April 2015 wurden die Tref-
fen abgehalten, stets hatte der Pfarrer 
zu Erntedank und zu Weihnachten eine 
Andacht zu halten. Ich erbte 1995 die-
ses Amt von Friedrich-Karl Krause, der 
es in seiner Zeit vermochte, vor der 
Kirche im heutigen Slawno einen Ge-
denkstein für die polnischen und deut-
schen Opfer von Diktatur und Vertrei-
bung vor der Kirche errichten zu las-
sen. Anders als in anderen Heimatkrei-
sen, waren die Schlawer stets offen für 
einen bleibenden Kontakt zur Heimat. 
Der Schmerz der Vertreibung war auch 
stets mit dem Wissen um geschehenes 
Unrecht verbunden. 

Die Zusammenkünfte enden nun, 
weil der Kreis kleiner geworden ist. 

Wir wünschen den Aktiven Gottes 
Segen auf ihrem Weg, blicken dankbar 
auf die vergangenen Jahre zurück und 
werden als Gemeinde auch weiterhin 
für die verbliebenen Pommern da sein. 
           Frank Vöhler 

Treffen des Gemeindekirchenrates 
Der nächste öffentlich tagende GKR ist 
am Mittwoch, den 1. 4. 2015, u nd im 
Mai am 6.5.2015,  jeweils um 19.30 
Uhr.                                             H. Buff               

Ostern in Neu-Westend 
ie Gemeinde hat wieder ein rei-
ches Angebot an Ostergottes-

diensten. Beginn ist am 1. April um 
18.00 Uhr die Passionsandacht mit 
Markus Simon. 
Am Gründonnerstag feiern wir mit Ju-
gendlichen ein Tischabendmahl um 
18.00 Uhr. 

Karfreitag ist der traditionelle 
Abendmahlsgottesdienst der Gemeinde 
um 10.00 Uhr mit Justus Schwer. Pa-
rallel lädt der Kindergottesdienst zur 
Gestaltung des Ostergartens ein. 

Die Osternacht wird uns wieder 
liturgisch durch das Thema Tod und 
Auferstehung am Sonnabend um 22.00 
Uhr führen. Voraussichtlich werden wir 
auch Taufe halten. Im Anschluss wird 
es ein Osterfeuer geben, 

Ostersonntag ist dieses Jahr Fest-
gottesdienst mit Pfr. Lorenz Wilckens. 
Die Kinder nehmen am Beginn teil und 
ziehen dann vor der Predigt zum Oster-
garten. Anschließend gibt es das tradi-
tionelle Osterfrühstück. Ostermontag 
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verabschiedet die Gemeinde ihren lang-
jährigen Pfarrer Justus Schwer in einem 
Festgottesdienst mit Superintendent 
Carsten Bolz um 14 Uhr in der Kirche. 

Spieleabend   
Der nächste Spieleabend ist am Freitag, 
den 10.4.15 (wg. Ostern verschoben) 
und am 8. 5. 2015 (wg. des Maifeierta-
ges verschoben) Wie immer um 20.00 
Uhr im Gemeindesaal. Nicht vergessen: 
Schöne Spiele mitbringen!  
Wir freuen uns!                Sigi Thümmich 

Kino im Gemeindesaal  
Die nächsten Kinoabende sind am 17. 
April und am 15. Mai 2015. Im Gemein-
desaal, wie immer jeweils um 20 Uhr.       
Claudia Flohr und Renate Piber 

Tanz in den Mai 
Nachdem wir im letzten Jahr fröhlich in 
den Mai getanzt haben, möchte die 
Dienstagscaférunde auch in diesem 
Jahr wieder zu einem Tanzabend einla-
den: am Donnerstag, den 30.4., ab 20 
Uhr mit Spaß, guter Laune und Musik. 
Für Getränke (Unkostenbeitrag) und 
einen kleinen Imbiss wird auch gesorgt, 
der Erlös der Veranstaltung wird wieder 
der „Eiche“ gespendet. 
Für die Planung bitten wir um Anmel-
dung unter 0172-646 20 49. 
                    Martina Krüger 

Goldene Konfirmation. 
ir feiern die  Goldene Konfirmati-
on am 10. Mai 2015 mit einem 

Festgottesdienst mit Abendmahl und 
anschließendem Beisammensein mit 
Mittagsimbiss. 

Herzlich eingeladen ist, wer 1965 
oder auch früher konfirmiert wurde. 
Pfr.i.R. Ulrich Hollop wird den Gottes-
dienst mit uns feiern. Anmeldung dazu 
bitte bis zum 25. 4. 2015 in der Küsterei, 
Tel. 304 41 51.  

Am Vorabend ist ein Treffen der 
Goldenen Konfirmanden vorgesehen, 
bei dem man sich kennen lernt bzw. 
wieder erkennt: 19.30 Uhr im Gemein-
dehaus (2.Stock).                         I. Rietz 

Seniorenausflug in NW 
Wir fahren in diesem Jahr erst Ende Juli 
nach Bad Belzig und Umgebung. Nähe-
res ist in der Kirche bei uns.-Ausgabe 
von Juni/Juli zu erfahren.                            
                  Christel Grünert 

Den Pfingstsonntag begehen wir hier in 
Charlottenburg-West wie in all den Jah-
ren zuvor mit der Friedensgemeinde, 
den Brüdern und Schwestern aus St. 
Georges und uns gemeinsam! Beginn: 
In der Preußenallee um 10 Uhr. Einen 

Einladungstext finden Sie auf Seite 3 
des Heftes. 

Ostersonntag, 5. April 2015, um      
18.00 Uhr: Fröhlich-Festliche Orgelmu-
sik. Mirlan Kasymaliev spielt an der 
Walcker-Orgel Werke von Johann Se-
bastian Bach, Louis Vierne, Alexandre 
Guilmant u.a. 
Eintritt frei, Unkostenbeitrag erbeten. 

Sonntag, 10. Mai 2015, um  17.00 Uhr: 
„Wie schön blüht uns der Maien!“ 
Frühlingslieder zum Hören und Mitsin-
gen mit den kleinen und großen Sän-
gern der Kantorei Neu-Westend unter 
Leitung von Bärbel Bader. 
(im Gemeindesaal) 

Sonntag, 17. Mai 2015, um 17.00 Uhr: 
Nichts bleibt. Und alles ist von Dauer… 
Die dreizehn Monate von Erich Käst-
ner. Ein musikalisch-literarischer Nach-
mittag mit Elisabeth Arend, Gesang 
und Rezitation, und  Gottfried Eberle, 
Klavier. Ort  - Kirche oder Saal - wird 
noch bekannt gegeben. Eintritt frei, 
Unkostenbeitrag erbeten. 

Sonntag, 7. Juni 2015, um 17.00 Uhr 
in der Kirche: Alte Musik in  Neu-
Westend. Die „kleine barockband“ 
spielt unter Leitung von Matthias Haa-
se: Werke von  H. Purcell, Ch. Avison, 
G. Fr. Händel, G. Ph. Telemann in his-
torisch orientierter Aufführungspraxis. 
Eintritt frei, Unkostenbeitrag erbeten. 

Sonntag, 14. Juni 2015,  um 17.00 
Uhr  in der Kirche: Jahreszeiten. Ein 
literarisches Konzert durch das Jahr 
von Oswald von Wolkenstein bis Erik 
Satie, dargeboten vom  Duo Chiaro 
Scuro aus Berlin. Johanne Braun & 
Gaby Bultmann, Gesang, Rezitation, 
Oboe, Blockflöten, Orgelportativ, Psal-
ter, Fidel, Gemshörner, Riqq, Sai-
tentambourin. Eintritt frei, Unkostenbei-
trag erbeten 
Nähere Auskünfte:  
Ev. Kirchengemeinde Neuwestend, Tel. 
304 41 51, oder Kantor i.R. Helmuth 
Pein. 

ber 100 Menschen trafen sich im 
März in der neuen Notunterkunft in 

der Eschenallee. Eingeladen und durch 
die Veranstaltung geführt hatten Amei 

von Hülsen und Felicitas Karimi für das 
ehrenamtliche Netzwerk ‚Willkommen 
in Westend’. Ziel war es, vor Ort Hilfe 
zu organisieren durch ehrenamtliche 
Unterstützung.  

Susan Hermenau, die kommissari-
sche Heimleiterin, gab einen Einblick in 
die bisher geleistete Arbeit des Betrei-
bers Prisod (näheres zu der Prisod 
unter www.prisod-wohnen.de ). Ihr war 
es wichtig, den Hintergrund der 250 
Menschen aus sieben bis acht ver-
schiedenen Ländern zu verdeutlichen, 
auf die sich daraus ergebenden sprach-
lichen Herausforderungen, die kulturell 
höchst unterschiedlichen Hintergründe 
und vor allem auf vorhandene traumati-
sche Erfahrungen. Die meisten Bewoh-
ner waren zuvor für Monate in Turnhal-
len untergebracht. Trotz aller Probleme, 
die sie nach- manchmal auch- Jahren,  
auf ihrem Weg nach Deutschland hinter 
sich haben, eint viele erst einmal im 
Gefühl, es überhaupt bis hierher ge-
schafft zu haben (daher der Satz von 
Frau Helmenau: Nennt sie nicht Flücht-
linge).  

Wichtig sei deshalb von Anfang an, 
einander auf Augenhöhe zu begegnen, 
sich Mühe zu geben, Namen sich zu 
merken, sich Zeit zu nehmen, Vertrau-
en aufzubauen, um das jeweilige Hilfs-
ansinnen deutlich zu machen und dabei 
die Unterschiedlichkeit der jeweiligen 
Perspektiven im Blick zu haben. 

Vieles ist bereits unbürokratisch 
gelöst. Der Bezirk wird die medizini-
sche Erstuntersuchung vor Ort organi-
sieren, der Betreiber geht in Vorleistung 
bei der Beschaffung der Impfstoffe. 
Erste Kinder sind an die Schulen in der 
Nähe vermittelt. Das Heim hat bereits 
eine Kinderbetreuung eingerichtet. 

Dennoch ist die ehrenamtliche Be-
gleitung vor Ort von unschätzbarem 
Wert.  

Es fanden sich Gruppen, die jeweils 
Hilfsangebote berieten und koordinier-
ten: für Deutschkurse vor Ort, für eine 
Spendenkammer, für eine erweiterte 
Kinderbetreuung für ca. 80 Kinder und 
darüber hinausgehende Möglichkeiten 
der Unterstützung. 

Spenden können ab sofort beim 
Sicherheitsdienst 24 Std. am Tag vor 
Ort abgegeben werden. Es wird von 
Kleidung bis zum Spielzeug vieles ge-
braucht, sollte aber möglichst gepflegt, 
gleich verwendbar, intakt und nutzbar 
sein. 

Wer sich aus der Gemeinde infor-
mieren möchte, kann über die Homepa-
ge www.willkommen-im-westend.de 
aktuell und zeitnah Näheres erfahren 
oder hier in der Gemeinde bei mir oder 
meiner Frau Yvonne Böll  sich informie-
ren Tel. 3056720 mit AB. 
             Frank Vöhler 



10

 

 
-  

- -  
-   

 

 

-

 

-

 

 

 

  

  
  -  

 

  
- -         

 

    
  -       

   
 

  
      

 

    
- -      

     
 

    
  -   

 

 -    
- -       

      
 

  
     
   

 

 -    
   

- -   -       
 

  
     
   

 

 -  
      

 

 -    
   

 

 -    
- -       

   
 

     
  -     

 

 -    
  -    

- -        
 

  
-      

 

  
  -      

  -  
 

  
  -      

      
 

  
       

 

 

- -
 



11

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

-  
-  
-  
-  

-  
 

-  
 

 
 

 
 

-  
 

 
 

-  
 

 

 

 
-  

 

 
 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

-  
 

-  

-

 

-

 
 

 

-  
 

 
 

  

 
 

  

 
  

 

- -  
 

 

-  
 

-

-
-

 

 

 
- -

-  

 
  

 
 
 



12

 

 
  

 
 

 

 

 

 

 

 

-
 

 

 
 

 

 

-

 

 
-

-
 

-

-

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 
-

- -

 
 

 
 

 
 

 

 

-
 

 

-
 

 

-
 

-  

 
 

- -
-
-

-  

 



13

 

 
 
 
 

- -  
-

-
-  

 

 
-

-

 
 

 
-

-
-

 
 

 

 
 

 
-

- -
 

 
 
-

-  
 

-  
-

 
 

 
-

-
 

 
 

 

 
-

 
 
 

- -
-  

 

 
-

 
 

 

-  

 
-

 
 

 

-
-

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

-  
-  

 
 

-

 
 

 
 

-
-

 

 
-

 
 

 
-

 
 

 

-
 

 
 

 

-
 

 

 
 

 
 

-  
 

 
 

 
-

 

 

 
 

 
 



14

 

 

 
-  

 

 
  

 

 
 

 

 

 
 

-

-

 
  

 
 

 
 

 
 

 

-

-  
 

- -  

 
 

 
 

-  
 

-  
 

-  

 

 

 

-
 

-  
-  

 
 
 

 

 
-  

 
 

 
 

-  

 

 
 

  
   

  
  

  
   

  
  

  
  

  
  
 

  
  

  
  
  

  
   
  

  
  
  

  
  

  
  
  
 

  
  

 
  

  
  
  

 

-  

-
 

 

-
 

 

-

-  
 

 
 

-
 

 
 

 
 

 



FFürstenplatz potheke 
 

Länderallee 38 
14052 Berlin 
Tel:  030 – 305 39 99 
Fax: 030 – 305 30 27 
 
Öffnungszeiten:  
Mo – Fr:  08:00 - 19:30 Uhr 
Sa:  08:00 - 13:30 Uhr 

 
Wir kümmern uns um Ihre Gesundheit! 

PC Service Detlef Bleise 14052 Berlin Charlottenburg 
Tel.:301 11 231 Mobil 0173 216 77 88 

 info@pcservice-bleise.de 

Beratung Hilfe und Installationsservice beim 
neuen Telekom IP Telefonanschluss 

Seit 2002 in Charlottenburg

Einbau Umbau Reparatur 
Hilfe bei Problemen am PC und Notebook

Hausbesuch und persönliche 
Betreuung 

COMPUTER SERVICE

Gesucht wird eine
zuverlässige und erfahrene

Reinigungskraft
für 5 Stunden pro Woche. 

Bitte sprechen Sie auf den
Anrufbeantworter.

Tel.-Nr.: 030/301 61 61 

Nadia Mahmoud
Kostmetikstudio und Fußp ege

Im Eichkamp (14055 Berlin)
Am Vogelherd 12

Tel. 0179-950 92 69

Hausbesuche nach Vereinbarung

Meisterbetrieb
Dachdeckerei und Bauklempnerei

Dachrinnenreinigung
Sturmschäden-Reparaturen

24-Stunden-Notdienst

Axe und Boseniuk
Askanierring 56 · 13585 Berlin

Telefon: (030) 20 09 87 80 · Fax: (030) 20 09 87 81

Frühjahr in Haus und Garten
Ich erledige preiswert und

zuverlässig
Entrümpelung

Müllbeseitigung
Entsorgung von Holz- und

Gartenabfall
Kleintransporte

St. Stojanow, Hdy: 0176/999 813 60

Suche Haus / Grundstück / Haushälfte
von privat in

Westend / Eichkamp / Ruhleben
und biete zur Festmiete

2- bis 4-Zimmer-Wohnung, 
auch mit Balkon und persönlichem
Gartenanteil im ruhigen Westend

Tel. 0163/74 11 923

Training für Körper Geist Seele 
 c/o „Blaue Wolke“ Reichsstrasse 7 HH EG 

14052 Berlin   U2 Theodor Heuss Platz 
      Mi   18.00-19.00 + 19.15-20.15 
      Do   18.00-19.00 + 19.15-20.15 

Sybil le Gabele 0174 94 94771
ssgabele@gmx.de

PILATES imWESTEND

   EPAVLIS
         RESTAURANT

Olympische Straße 30 · 14052 Berlin (Neu-Westend)
 Tel.: 030-30 10 39 50

 MONTAG – FREITAG 16:00 – 24:00 UHR

 SAMSTAG, SONNTAG + FEIERTAG 12:00 – 24:00 UHR

 www.epavlis.de

H
ELLEN
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  K
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U
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Angerburger
Allee 45

14055 Berlin
Tel. 030 304 59 68

www.masuren-apotheke.de

Gesundheitsberatung
Ernährungsberatung

Reiseimpfberatung
Ayurveda-Wellness-Massagen

Kosmetik · Fußpfl ege

Mo, Di, Do, Fr 9.00–18.30
Mi, Sa 9.00–13.00

Günther Heinrich

Steuerberater

Beratung – Buchhaltung – Jahresabschlüsse
Steuererklärungen – Lohnbuchhaltung

Wundtstr. 66 – 14057 Berlin
Tel.: (030) 321 89 84 - Fax: (030) 322 23 87

Praxis für Physiotherapie/
Krankengymnastik

BERND LOHSTÖTER
PT - KG - Bobath-Therapeut

Theodor-Heuss-Platz 2
14052 Berlin-Charlottenburg
(U-Bhf. Theodor-Heuss-Platz)

Tel.: 030/302 14 54 • Fax: 030/30 10 11 37

Mo.–Fr. 8–19 Uhr und nach Vereinbarung 
(auch Hausbesuche)

„Käthe-Dorsch-Haus“        „Haus Rixdorf“

umsorgt – betreut – gepfl egt
in

Charlottenburg

Tharauer Allee 15,
14055 Berlin

Neukölln
Delbrückstr. 25,

12051 Berlin

Sozialdienst:
Tel.: 030 / 3 15 11 - 2 44
Fax: 030 / 3 15 11 - 344

Sozialdienst:
 Tel.: 030 / 6 28 84 - 5 08/9
 Fax: 030 / 6 28 84 - 5 22

Ausschnitte aus unserem Leistungsangebot:
– Vollstationäre aktivierende Pfl ege, auch vorübergehend
– Umfangreiche Ergotherapieangebote
– Hauseigene Küche, diätgerechte Kost

Verwaltung: Seniorenheim am Lietzensee GmbH

Donnersmarckallee 8, 13465 Berlin
Verwaltung@sal-pfl egeheime.de / www.sal-pfl egeheime.de

Von Mensch zu Mensch
Biete Service bei allem, wobei Sie sich 

Unterstützung wünschen

• Modernes Coaching für Beruf und Privat
• universelle Betreuung/Pfl egebetreuung
• technische Dinge im und ums Haus
• Organisieren und Schreibkram

Universelle Serviceleistungen
H. Braatz 

Tel.: 326 797 44

RECHTSANWALT
Alexander Lindenberg
· Arbeitsrecht
· Bank- und
  Kapitalmarktrecht
· Immobilienrecht
· Vertragsrecht

Brandensteinweg 6 (Ecke Heerstr.), 13595 Berlin
E-Mail: mail@rechtsanwalt-lindenberg.de
Telefon: 030 306 99 09-0 · Telefax: 030 306 99 09-99

Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Bank- und Kapitalmarktrecht

Verkehrsanbindung:
Bus M 49
Haltestelle:
Pichelswerder/Heerstraße
Mandantenparkplätze 
vorhanden

www.rechtsanwalt-lindenberg.de

 Gundula Hofmann Jan Wilk

  ZÄ für ästhetische ZA für
      Zahnmedizin Oralchirurgie

Leistikowstr. 2

www.zahnarztpraxis-berlin-westend.de
 Leistungen:  Implantate

  Zahnästhetik

  u.v.m.

  Tel: 304 54 74

Susanna Berndt
– Schneideratelier –

Steubenplatz 3
14050 Berlin

Tel. 030 - 305 48 31

Öffnungszeiten:
Mo - Fr  9 -18 Uhr

Malermeister
Christian Riedlbauer

Ausführung sämtlicher
Maler- und Tapezierarbeiten

Kostenlose Beratung
u. Kostenvoranschläge
Kleinauftragsdienst und 

Seniorenservice
12169 Berlin

Bismarckstraße 47b

773 46 05

Tier-Physiotherapie
Fachpraxis f. Human- und Veterinär-Physiotherapie

– Mobil im Westend –
Hausbesuche im Westend

Iris Bagheri
staatlich anerkannte Human- und Tier-Therapeutin

Anmeldung:
persönlich: Mo bis Fr 8.30-11.00 Uhr

(danach Bandaufzeichnung)
Telefon: 030-451 16 63

Fensterreinigung

D. Barke

Jetzt in Ihrer Nähe
Gewerblich & Privat

Teufelsseestr. 7 c
030- 305 74 92

KLAUS  KLEINER
Notar & Rechtsanwalt

Beratung und Erstellung von:
- Grundstücksverträgen - Testamenten
- Vorsorgevollmachten - Patientenverfügungen

Insterburgallee 14 · 14055 Berlin-Westend
Fon: 030-315 921-0  ·  Fax: 030-315 921-80
E-Mail: klaus.kleiner@ra-notar-kkleiner.de

Blumenhaus Trischmann
Floristik

Inh. Andrea Andresen

Suarezstraße 19, 14057 Berlin
030/321 93 62

Mo.–Fr. 7.00–18.00 Uhr
samstags 7.30–13.00 Uhr

 
Tel: 30209550  Alle Kassen, Privat, BG und Hausbesuche
             www.physiozentrum‐scholzplatz.de
                  Eine Praxis der KG‐Physio‐Zentrum‐GmbH 

 
 



Praxis für Schmerztherapie
und Akupunktur

mit hausärztlicher Versorgung
Bayernallee 12, 14052 Berlin

Tel.: 030/305 70 04
Fachärzte mit langjähriger 

Berufserfahrung bieten
Akupunktur über Kassen möglich

Papier-, Schreib- und Bürobedarf
30.000 Artikel in 24 Std. lieferbar

Bastel- und Künstlerbedarf
Reichsstr. 21 • 14052 Berlin

Telefon: 030 / 304 14 80 
Fax: 030 / 304 90 75 

E-Mail: haertl.papier@berlin.de

Steuerliche Beratung für Unter-
nehmer, Freiberufl er und Privat-
personen aus kompetenter Hand 

in Ruhleben
Beate-Christine Winkels-Ramme

Steuerberaterin
An der Fließwiese 5
14052 Berlin

Tel.: 030/300 60 70
Fax: 030/300 60 726

E-Mail: stb@winkels-ramme.de

Zahnarztpraxis Dr. Ohling und ZÄ Koch-Ohling jetzt Belvedere Zahnärzte Dr. Ohling & Ohling.

Neu: Behandlung in ITN (Vollnarkose), erweiterte Kindersprechstunde, erweiterte Sprechstunde
für Angstpatienten, erweiterte Sprechstunde für Pat. mit körperlichen oder geistigen Behinderungen.

Thomas Lutter

Bauausführungen
Maurer- u. Stahlbetonbaumeister

Ihr Spezialist für:

Neu-, Um- und Ausbau in Westend

Telefon: 49 86 10 91
Internet: www.thomas-lutter.de

med. Fußpfl ege

Hausbesuche nach
telefonischer

Vereinbarung!

– Frau Schumann –

Tel.: 030-302 46 24
Handy: 0172-304 32 70

Praxis für Physiotherapie und Sport-Physiotherapie
 Matthias Karl

Staatlich geprüfter Physiotherapeut und Rückenschullehrer
Tharauer Allee 15 · 14055 Berlin/Charlottenburg
Tel.: (030) 31 51 13 11 · Fax: (030) 31 51 13 12

Öffnungszeiten

Montag–Donnerstag von 08.00–19.00 Uhr, Freitag von 08.00–16.00 Uhr
Termine nach Vereinbarung

Haarstudio
Alexandra Pellegrini

Meiningenallee 1 · 14052 Berlin-Westend
Tel.: 305 95 34 · Fax: 33 00 79 11

info@haarstudio-alexandra-pelligrini.de
Öffnungszeiten:

Di-Fr 9-18, Do 9-20, Sa 9-14 Uhr
Wir wäre es, wenn der Friseur zu Ihnen 
nach Hause kommt? Wir bedienen Sie
gerne in Ihren eigenen Räumen oder

natürlich auch in unserem Salon!

Reichsstraße 37 · 14052 Berlin-Westend

Hinter dieser Binsenweisheit steckt mehr, als nur ein 
Körnchen Wahrheit. So steht für uns nicht der bloße 
Verkauf von Gebäuden im Vordergrund, sondern das 
vertrauensvolle Management Ihres Immobilienvermö-
gens. 

Gelegentlich trifft man auf die Ansicht, der 
Immobilien(ver-)kauf über einen Makler sei "teurer", als 
ein (Ver-)Kauf von privat. Die Erfahrung zeigt jedoch: 
Meist ist das Gegenteil der Fall. Als Unternehmen mit 
einer zeitnah gepflegten Datenbank verfügen wir über 
einen erstklassigen Überblick über die aktuelle Marktla-
ge. Fair und objektiv vermitteln wir zwischen Käufer und 
Verkäufer. 

Als Verkäufer profitieren Sie von unserer
Marktkenntnis - wir empfehlen Ihnen einen fairen Ver-
kaufspreis auf der Grundlage unserer Vergleichswerte 
und vermitteln Ihnen schnell und sicher den richtigen 
Käufer. Zudem koordinieren wir die Abwicklung des 
Immobilengeschäftes. Das schafft Rechtssicherheit und 
spart Zeit und Geld. 

• Seit über 20 Jahren Erfahrung in Immobilien-
vermittlungen 

• Seit über 10 Jahren qualifizierter Berater der  
Landesbank Berlin bei Immobilienfragen 

• Offizieller Ausbildungsbetrieb der IHK für  
Immobilienkaufleute 

• Wo andere Maklerkollegen scheitern, beginnen wir 
mit unseren Diensten 

HIHC HORVAT REAL ESTATE GMBH 
Olympische Straße 1 • 14052 Berlin-Westend 

(Am Steubenplatz) 
Tel: 030 330 999 30 • Fax: 030 330 999 33 
E-Mail: info@hihc.de • Web: www.hihc.de 

Immobilienkauf ist Vertrauenssache

Wir kennen den Markt

Die Vorteile liegen auf der Hand 

Profitieren Sie von unserer Fachkenntnis 



Frankenallee 13, 14052 Berlin
Tel.: 305 20 09, Fax: 308 19 081
Pfl egedienstleitung: Frau Röbig

www.diakonie-charlottenburg.de

Hausbesuche im Westend
Fachpraxis f. Human- und Veterinär-Physiotherapie

– Mobil im Westend –
Alle Kassen, BG und privat

Anmeldung:
persönlich: Mo bis Fr 8.30-11.00 Uhr

(danach Bandaufzeichnung)
Telefon: 030-451 16 63

Seit 1977

W E I N H A N D L U N G  G m b H

vis-à-vis Schloss
Spandauer Damm 27

14059 Berlin-Charlottenburg
Hofeinfahrt: Klausenerplatz 1

Telefon (030) 341 90 79
Fax (030) 341 03 36

www.markgraefl er-weinhandlung.de

Badische Weine
Sekt &
Spirituosen

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 10.00–18.30 Uhr,
Sa. 10.00–14.00 Uhr

Optikermeister Andreas Wittig 
kommt zu Ihnen !

Sehtest und Augenglasbestimmung

individuelle Fassungs- und 
Brillenglasberatung

Lupen und vergrößernde Sehhilfe

Abhol - und Lieferservice

°

°

°

°

Andreas Wittig ist Mitglied der Augenoptikerinnung Berlin.
Alle Handwerksleistungen sind nach DIN EN ISO 9001 

zertifiziert.

Ausgezeichnet mit der 
Bürgermedaille 2013

Steubenplatz 3     14050 Berlin

030 - 305 70 06

Andreas Wittig e. Kfm.

Dr. Cornelia Müller-Göttke
Zahnärztin

Pichelsdorfer Straße 7
13595 Berlin

Telefon 030 - 361 14 80

Sprechzeiten:
 Mo Di Mi Do Fr
9-14 9-12 – 9-16 9-14
  15-19 14-19

Schon wieder ein zufriedener 
Verkäufer in Westend!

Wir haben gerade eine DHH für fast 
700.000 € verkauft!

Aber leider wächst die Zahl unserer nicht 
berücksichtigten Kaufinteressenten, die 

noch kein Objekt erwerben konnten.

Gern vermitteln wir auch Ihre Immobilie 
professionell + kostenfrei. Bieten Sie uns 
Ihre Ein- und Mehrfamilienhäuser oder

Grundstücke zum Verkauf an oder nennen 
Sie uns Objekte aus Ihrer Nachbarschaft.

Für jede erfolgreiche Empfehlung 
erhalten Sie eine beachtliche Prämie!

Informationsnachmittag in der Seniorenresidenz
Heerstraße 74, in 14055 Berlin
    am Mittwoch, den 15.04.2015,

15.30 Uhr bis 18.00 Uhr

Informationsnachmittag in der Seniorenresidenz
Akazienallee  19,  in 14050 Berlin  
      am Mittwoch, den 22.04.2015,

15.30 Uhr bis 18.00 Uhr

   
                 Alloheim/poli.care/Ensemble GmbH 
  www.Alloheim.de

Büro:  
Lichterfelder Ring 197; 12209 Berlin; Tel.: 71 095-0 

Die Seniorenresidenzen Heerstraße und Akazienallee  laden ein zum                

Nutzen  Sie die Gelegenheit und lernen Sie unsere Häuser und ihre Bewohner kennen. Wir 
informieren Sie gern, und wir freuen uns auf Ihren Besuch. 



Seit 1903 am Spanndauer Damm

Dieter Naß

25

A. BAUSCHKE-BESTATTUNGEN
jederzeit 302 61 18

Kompetent und individuell
Festpreise bei Bestattungsvorsorge
Zehn Prozent Treuerabatt wegen

Baustelle Spandauer Damm-Brücke

Private Feierhalle – auch am Wochenende
gegr. 1903

Spandauer Damm 110 - 14059 Berlin-Charlottenburg

auf dem HofP www.bauschke-bestattungen.de

Spandauer Damm 51 – 14059 Berlin-Charlottenburg
am Klausenerplatz, Nähe Schloß Charlottenburg

Wir sind umgezogen! Bitte neue Anschrift beachten!

A. BAUSCHKE-BESTATTUNGEN
jederzeit 302 61 18

Kompetent und individuell
Festpreise bei Bestattungsvorsorge
Private Feierhalle – auch am Wochenende

Spandauer Damm 110 - 14059 Berlin-Charlottenburg
www.bauschke-bestattungen.de
info@bauschke-bestattungen.de

  kompetente Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten
  günstige Sterbegeldversicherungen

würdiger Abschiedsraum - auch für Trauerfeiern
  große Ausstellung von Särgen und Urnen
 umfassende Grabpflege

333 40 46
B R E I T E  S T R A S S E  6 6   .   1 3 5 9 7  B E R L I N - S P A N D A U

w w w. h a f e m e i s t e r - b e s t a t t u n g e n . d e

  STEINMETZMEISTER HANS-PETER UND ARNE SCHENKE

Neuanfertigung und Aufarbeitung von Grabmalen, eigene Steinsägerei und -schleiferei

Fürstenbrunner Weg 69, 14059 Berlin-Charlottenburg (am Eingang des Kaiser-Wilhelm-Friedhofes) · Tel.: 3 02 27 82

Wir sind

umgezogen!

Wir betreuen auch

die Kunden der ehem. 

Firmen Rüdinger –

Stanelle – Völkel

Unsere Inserenten beraten Sie gern
und kompetent!
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Kirche und Küsterei (

Hermann-Stöhr-Haus und Gemeinde-
büro Grünes Dreieck 

Spenden- und Kirchgeldkonto 

Vorsitzende des 
Gemeindekirchenrates 

Kirche und Gemeindebüro 

Vorsitzender des  
Gemeindekirchenrates 

Pfarrer Justus Schwer 

Pfarrer Frank Vöhler 

Kirchenmusikerin: 

Kindergärten  

Jugendarbeit 

Spendenkonto (allgemein): 

Evangelische 
Kirchengemeinde 

Neu-Westend 

Diakoniestation Charlottenburg Westend  -  Ambulanter Pflegedienst

Impressum 
Heft April/ Mai 2015

Kirche bei uns. 

Redaktionsanschrift  
Kirche bei uns.

Redaktion  

Layout  

Anzeigen

Druck  

Kirche bei uns. 

Verkaufspreis 

Redaktionsschluss für das Heft Juni / 
Juli 2015 ist der 5. Mai 2015.

Kirchenkreis  
Charlottenburg-Wilmersdorf 
Superintendentur 

Ev. Familienbildung 
Charlottenburg/ Wilmersdorf 

fb@cw-evangelisch.de

Krankenhausseelsorge

Kirche PositHIV - Ökumenische 
AIDS-Initiative 

Kirchliche Telefonseelsorge 

Telefonseelsorge Berlin 

Katholische Pfarrei Heilig-Geist  

St. George’s  Anglican Church e.V. 

Evangelische  
Friedensgemeinde Charlottenburg 

Pfarrerin Irene Franke-Atli  

Pfarrerin Susanne Dannenmann

Pastor i.R. Till Sauer 
Kirchenmusiker: 

Arbeit mit Kindern  und Familien

Kindergarten Eichkamp

Kindertagesstätte „Grünes Dreieck“ 


